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»elcher fcic lefete fGatrone in fcer Safdje tjabe, fet auf fcie geuer»

fclSjiplin unfc tie Uebung Im Schießen fca« bödjfte ©cwfcht ju
legen." Sdjlicßlfdj legte fcer ajerr getbjeugmeiftet ten Serfam.
melten tfc forgfältigfte Pflege ber Äammeratfdjaft mit bem Dffi«
jiercferp« fcer Sinfe unfc fcer f. ungarlfdjen Sanfcwchr an« ajerj.

©Ic Serlcfung einiget Serorbnungen unfc Sefebte bilbete fcen

€djluß fce« [Rapporte«. (SB.»3.)

— (Slnwenfcung fcc« fllegenfcen cptlfdjen Setegrapben.) ©a«

ÄrlcgSmintfterium hat an fca« f. f. tedjnifdje unfc atminiftrattoe
SJillitäifemttc einen ©rlaß geridjtet, wonad) noch M *(n Keß>

Jährigen berbftlfdjen SBaffenübungen fcct Stuppen«©ioifionen :

I, II ju SBien, IX, X, XIX ju «Praß, IV, V ju Srünn,
VI ju ©taj, XI, XXIV ju Sembetg, XVI ju $crmannftafct
unb XII ju Ärafatt, fcct fllcgenbe optifdjc Selegtapb »erfud)«»

»ctfc jur Slnwentung fommen foll unb bähet fca« SWtlttärfomlte

fcen Slufitag erljält, fca« jur Slu«rüftnng fcer fcem Stanfce fcet

eben genannten Stuppen ©Ioifionen entfprechenben ©ignalabthel«

lungcn nötljlge Setegrapben-äJeaterlale anjufchaffen unb nad) fceffen

Üinltefcrunfi an fciefe ©iolftonen abjuftnben habe.

gür jete Sruppcii>©l»ifton finb 4, fcemnad) Im ©anjen 48

gußftationen au«jurüftcn. Son tet Slufftellung betittenet ©ta«

tienen wirfc füt heuer abgefeben.

©« eine fceftnttise ©lenftcerfdjrlft füt tie ©igwtlabtbefiungen
noch nidjt beftcht, fo hat fca« SJiilttätfomfte fcie »em SDcajcr grel«

hetm »cn Safelll »erfaßte fcießbcjüglidje 3>'ftrutttcn in 50 ©rem«

plaren litbograpblren ju laffen unfc Jefcct »otgenannten Sruppen»

©ioifion 1 ©remplar jujufteUen.
©a« ÄriegSminlfterium »erfennt nidjt, wie e« in einem weiteren

SRcffripte an bie ©enetal«Äommanfcen heißt, fcaß fcie Seit, fcie

nach Km ©intüden bet gegenwärtig In fcet Genttat<©d)icßfdjute

ju Srud a. fc. Seitha in fcet optifdjen gclbttlegrapbfe au«gcb(l<

fceten Dfftjiete ju Ibten Sruppen bl« jum Seginne ber SBaffen«

Übungen jur Stue bilbung fcct ©ignatabttjellungen jut ©i«pcftticn
ficht, eine febt lutje ift, unb fcaß fcemnaeh nicht übetatl Jene SRe«

fultate ttielcht wetben fcürften, fcie fehr hoch gefpannteirSrroar»

tungen entfprect)en. G« wirb fich ca&et &ri Kefen Uebungen für
heuer nut auf fcie cinfadjeien SlnwenfcungSattcn fce« fliegenben

optifdjen Setcgiapljen ju befdjränfcn fein.

9tad) fcem ©inrüden fcet Dfftjiete au« fcct ©enttal«©djleßfdjule,

»eldje beteit« beauftragt wurfce, fcen ©tofftonen fcen jur Seitung

fcet ©ignalabtheilung geefgnctftcn Dffijlet namhaft ju madjen,

Ift fccmnad) untet Äommanfco fceffetben bei Jebet bet In ben oben»

genannten Stuppcn=©i»ificnen eine ©ignalabtheilung jufammen»

jufteltcn, welche au« »let gußftationen ju befielen hat.

©ine gußftatlon beftcht au«: 1 Unteroffijier (Statlcn«führcr),
1 ©cfrcltcn unfc 3 ©clfcatcn (Signaliften) une fft fmutcr nut
au« Seuten beffelben Dtegfmente« jufammenjuftellen.

SJtft SRüdftdjt auf tie jtürje fcer 3eft unfc auf Ke ©ewlnnung

»on 3nfttuftoten füt fca« nädjfte 3abr wate e« »on bcfcntctcm

fflortbeflc, wenn für fcicßmal ©ubaltem«Dfftj(ete at« ©tation««

führet unfc Unieroffijicre at« ©Ignallften beftimmt würben, unb

hat fcieß aud) überall ju gefdjeben, wo fcfe ©lenfte«»erbältnfffe

es julaffcn.
©tr Äommanbant fcet ©ignalabtheilung fcer ©ioifion fft auf

efnem Äa»alletlcpferfce beritten ju madjen, unb jwat »on bem

Seitpuntte an, wo fcfe ©fgnalübungen auf weitete ©fftanjen

beginnen.
lieber alle bei bfefen Uebungen gemadjten SBabmebmungen,

»eldje efne 3Jcofcfftfat(on in fcer organifeben Sufammenfefeung fcer

©(gnalabujetltingcn, fn fceten SluSrüftung, enfclid) fm Signal«

fcienfte felbft wünfchen«wcrth erfcheinen laffen, hat fcct ©Ignal»

«bthc(lung««Äcmmanfcant fcet Stuppcn«©(»lfion tiad) Seenfcigung

fcer Uebungen bem Ätfeg««3»fnfftctium fm ©fenftwege SSertttjt ju
»rftatten.

irr ftyitbtnt*.
Um unfern $.§. Äamerafcen fca« SWatetiat jur Scurttjefiung

fcer ©efeehte fciefe« Äriege« möglidjft »ctlftänfclg ju geben, tbellen

wit nod) nadjftehenfce cffijicllen ptcußlfdjcn [Relationen mit.

(Sßcltetet S3et fehl übet ba« fflc'fe cht bei ©aatbtüden
am 6. Slug. 1870.) ©Itfcr 93erld)t trgänjt fcfe in 9tt. 37 fcet

©djwcljet. aJeflitätjcitung abgefctudte [Relation übet fciefe« ©efedjt.
Slm SRotgen fce« 6. Sluguft ftanben:
©a« 7te ämteeferp« mit fcet Stoantgarfce bei ©uldjenbadj, 35er»

poften gegen ©aatbtüden.
©a« 8te Sltmcefctp«: löte ©(»(fton bef $otfe, 16te ©(»ffton

bei gifdjbad).
©a« 3tc Sltmcefctp« foHte heute mit fcet Sotbut ©aatbrüden

erreichen, ©ie 5te ©(»ifion follte eine Keile nörtliet) fciefe«

Drte« bi«loclr» »erben, fcfe 6te ©(»ffton ©antonnement« fn SRcun»

firdjen bejieben.
Sen fcct 14tcn ©(»ffton »at fn ©rfahrung gebracht, fcaß fcet

gefttfc bie ©tellung unmittelbar bei ©aatbtüden geräumt habe,

©le SRaffe fce« 2ten Äotp« (gtcffarfc) beftnee ftch fm Stbjug auf
©t. Sloolb. ©fne Strriercgarbe »on jwef SatalUoncti unb einet

Satterie fei beflimmt, fcen SRüdjug ju fceden.

©et ©enetallleutenant »on Äatnefc, Äommanfceut fcct 14tcn

©ioifion, befdjlcß, ble fclnfcllche Slrrictegatfce übet fcen Raufen

ju werfen.

©ie Äa»atlcrlcfcl»iftcn SRhelnbabcn pafftrte gegen 11 Uht Soor»

mittag« fcie ©tafct ©aarbtüden. — 3wef ©«fabron« würben »ot«

gefdjidt unb erhielten ©efdjüfefcuet »on fcen Jpöben bei Speicheren.

©iefe Jpöhen, fowie Ke »otllcgenfce Shalfcnfung jefgten ftd)

»cm gefnfce ftarf befefet. Snjwffdjcn wat fcfe 14te ©toifion fn

©aatbtüden angelangt, ©cnetai »on Äamefc ging fefort jum
Slngriff k cheval fcer ©traße ©aatbtüden.gctbad) über, unfc e«

gelang aud), Serrain jtt gewinnen.

©ie im Slbjug begriffenen Sbeile be« Äotp« gtoffatb hatten

(hfccß gtent gemacht, ffi« entwldclten ftd) fn fcet ungewöhnlich

ftatfen Sofitfon fce« gefnfce« fo jablrefdje Sruppenmaffen, fcaß

nunmehr fca« ©efedjt jum Stehen fam unfc efnen feljr ernften

©baralter annahm.

Sreußlfdjerfeit« wfrfte fcet Äanonenbonner auf fämmtlfdje Stup«

pentheile, fcie ihn »etnehmen fonnten, wfe efn SDcagnet.

©eneral »on Satnclow (16te ©toffton) fefete fefne Slsantgarfce

auf ©aarbrüden in fdjteunfgcn Sormarfd).
©egen 3 Uht ttafen jwef Satterien fcet 16ten ©(»ffton, fca«

SRegiment Stt. 40 unfc fctei ©«fafcron« »cm $ufarenregiment
9fr. 9 auf fcem ©djtadjtfelfce ein.

©teidjjeltig wutfccn aud) Ke Sftten fcet 5ten ©f»lfion auf tem

Sßintetbetge fidjtbat.
©et ©enetat ». ©ötlng, gübtet fcet Stoantgatbe fce« 3ten Äctp«,

hatte fütlid) ©aarbrüden fm Saufe fce* Sormfttag« tefogncfcftt
unfc gefehen, baß fcfe 14te ©(»ffton balb nach 11 Uht in ein

lebhafte« ©efedjt »erwtdelt »urfce. ©t entfdjloß fidj, mit fcen

jut Stelle beteiten jwei Satalttonen unb einet ©«fafcton fcie 14te

©toffton ju untetftüfeen. gernet beotbette et feine Stfgafce: fcic

SRegimenter Sir. 8 unb 9fr. 48, fcwle jwel Satterien »cn ©üb»

wellet heran unfc melfcete fcie Sachlage fcem ©enetat ». ©tülp-
nagel, welcher Ke getroffenen Slnorfcnungen billigte unb an ba«

Hauptquartier nad) 9ceunf(rdjen berichtete, ajfcr ttaf fcie 9tadj=

rldjt unt 2 Uhr etn. ©er ©eneral ». SU»cn«lcben beertette fo»

fort alle Stuppen feine« Äotp«, bie übetfjaupt nodj hergefdjafft

werten fonnten, auf ba* ®efcct)t«felb. ©rei Sataillone fce« SRe«

giment« 9fr. 12 gingen per Sahn »cn SRcunfltdjen nadj ©t. 3ohann.

©ie Äorp«artilletle wutfce »on Dttweilet au« in SWatfd) ge«

fefet, fctei Sataillone fcc« SRegiment« 9fr. 20 »cn St. Sßcnfcel

au« pet ©ifenbabn ttan«pettltt. [Regiment 9fr. 52 unb eine

Satterie follten ftd) fefott »on ©t. 3ngbert nad) ©aatbrüden

begeben.

SBit feben alfo fcie ganje 5te ©toifion, fctei Satalltone fce*

SRegiment« 9fr. 20 unfc fed)« Sattetien ÄorpJarttllerfe In Se«

»egung.
Um 3V« Uht traf ©enetal ». 8tl»ett«tebett auf fcem ©djladjt»
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welcher die letzte Patrone in dcr Tasche habe, sei auf die Feuer»

disziplin und die Uebung im Schießen da« höchste Gewicht zu

legen." Schließlich legte der Herr Feldjcugmcister den Versane»

melten die sorgfältigste Pslcge der Kammeradschaft mit dem Ofst<

zlcrskorx« der Linie »nd dcr k. ungarischen Landwehr an« Herz.
Die Verlesung einiger Verordnungen und Befehle bildete dcn

Schluß de« Rapporte«. (W.-Z.)

— (Anwendung de« fliegenden optischen Telegraphen.) Da«

Kriegsministerium hat an da« k. k. technische und «ministrativi
Militärkomiie einen Erlaß gerichtet, wonach noch bei den dieß»

jährigen herbstlichen Waffenübungen der Truppen » Divisionen :

I, II zu Wien. IX. X. XIX zu Prag, IV. V zu Brünn.
VI zu Graz, XI, XXIV zu Lemberg, XVI zu Hcrmannstadt
und XII zu Krakau, der fliegende optische Telegraph versuch«»

weise zur Anwendung komme» soll und daher da« Militärkomiie
den Auftrag erhält, da« zur Ausrüstung der dem Stande der

eben genannten Truppen Divisionen entsprechenden Signalabihei-
lungen nöthige Telegraphen Materiale anzuschaffen und nach dessen

Einlicferung an dicse Divisionen abzusenden habe.

Für jede Truppen Division find 4, demnach im Tanzen 13

Fußstationen auszurüsten. Von der Aufstellung berittener Sta>

tionen wird sür Heuer abgesehen.

Da eine definitive Dienstvorschrift für die Signalabtheilungen
noch »icht besteht, so hat da« Militärkomiie die vom Major
Freiherr» »on Vaselli »erfaßte dießbezügliche Instruktion tn SO Eremplare«

lithographiren zu lasscn und jcder Vorgenannten Truppen»

Division 1 Eremplar zuzustellen.

Da« Kriegsministerium »erkennt nicht, wie eS in einem weiteren

Reskripte an die General-Kommanden heißt, daß die Zeit, die

nach dem Einrücken der gegenwärtig in der Eentral-Schicßschule

zu Bruck ». d. Leitha i» der optischen Feldtelegraphie ausgebildeten

Ofsiziere zu ihren Truppen bis zum Beginne der Waffen-

Übungen zur Aue bildung der Signalabtheilungen zur Disposition

steht, eine sehr kurze ist, «nd daß demnach nicht überall jene

Resultate erreicht werden dürften, die sehr hoch gespannte« Erwartungen

entsprechen. Es wird stch daher bei diesen Uebungen für
Heuer nur auf die einfacheren AnwendungSarten de« fliegenden

optischen Telegraphen zu beschränken sein.

Nach dem Einrücken der Offiziere au« der Central-Schteßschule,

welche bereit« beauftragt wurde, den Divisionen dcn zur Leitung

der Signalabthcilung geeignetsten Ofsizier namhaft zu machen,

tst demnach untcr Kommando desselben bet jeder der In den

obengenannten Trupven-Divisivncn eine Signalabtheilung zusammenzustellen,

welche au« vier Fußstationen zn bestehen hat.

Eine Fußstation besteht au«: 1 Unteroffizier (Stationsführer),
1 Gefreite» und 3 Soldaten (Signalisten) uno ist immer nur
au« Leuten desselben Regimentes zusammenzustellen.

Mit Röcksicht auf die Kürze der Zeit und auf die Gewinnung

von Jnstruktoren für da« nächste Jahr wäre e« von besonderem

Vortheile, wen» für dießmal Subaltern-Ofsizicre al« Stationsführer

und Unterofsiziere al« Signalistcn bestimmt würden, und

hat dicß auch überall zu geschehen, wo die Dienste«verhältnisse

e« znlasscn.

Der Kommandant der Signalabtheilung der Division ist auf

einem Kavalleriepferdc beritten zu machcn, und zwar »on dem

Zeitpunkte an, wo die Slgnalüiungen auf weitere Distanzen

beginnen.
Ueber alle bei diesen Uebungen gemachten Wahrnehmungen,

welche eine Modifikation In der organischen Zusammensetzung der

Elgnalabtheilungen, In deren Ausrüstung, endlich im Signaldienste

sclbst wünschenswerth erscheinen lassen, hat der Signal-
abthcllungS-Kommandant der Truppen-Division nach Beendigung

der Uebungen dem Kriegs-Ministerium im Dienstwege Bericht zu

erstatten.

Verschiedenes.

Um unsern HH. Kameraden da« Material zur Beurtheilung
der Gefcchte dieses Krieges möglichst vollständig zu geben, theile»

wir noch nachstehende offiziellen preußischen Relationen mit.

(Weiterer Bericht über da« Gc'fe cht bei Saarbrücken
am S. Aug. 1870.) Dieser Bericht ergänzt die in Nr. 37 der

Schweizer. Militärzeitung abgedruckte Relation über diese« Gefecht.

Am Morgen de« 6. August standen:
Da« 7te Armeekorps mit der Avantgarde bei Guichenbach,

Vorposten gegen Saarbrücken.

Da« 8te Armeekorp« : löte Division bet Holtz, liZte Division
bet Fischbach.

Da« 3te Armeekorp« sollte heute mit der Vorhut Saarbrücken

erreichen. Die Ste Division sollte eine Meile nördlich diese«

Orte« di«loc!rt werden, die 6te Division Eantonnement« in
Neunkirchen bezichcn.

Von der Ilten Division war in Erfahrung gebracht, daß der

Feind die Stellung unmittelbar bei Saarbrücken geräumt habe.

Die Masse de« 2ten Korp« (Frossard) befinde sich im Abzug auf
St. Avold. Eine Arrieregarde von zwei Bataillonen und einer

Batterie sei bestimmt, den Rückzug zu decken.

Dcr Generallieutenant »on Kamekc, Kommandeur der Ilten
Division, bcschloß, die feindliche Arrieregarde über den Haufen

zu werfen.

Die Kavallerlcdivision Rheinbaben passirte gegen 11 Uhr
Vormittag« die Stadt Saarbrücken. — Zwei Eskadron« wurden

vorgeschickt und erhielten Geschützseuer »on den Höhen bei Speicheren.

Diese Höhen, sowie die vorliegende Thalsenkung zeigten sich

»om Feinde stark besetzt. Inzwischen war die Ute Division in
Saarbrücken angelangt. General »on Kamele ging sofort zum
Angriff à «deval der Straße Saarbrücken-Forbach über, und e«

gelang auch, Terrain zu gewinnen.

Die im Abzug begriffenen Theile de« Korp« Frossard hatten

indeß Front gemacht. E« entwickelten sich in der ungewöhnlich

starken Posttion des FeindeS so zahlreiche Truppenmassen, daß

nunmehr da« Gefecht zum Stehen kam und einen sehr ernsten

Charakter annahm.

Preußischerselt« wirkte der Kanonendonner auf sämmtliche Trux»
pentheile, die ihn vernehmen konnten, wie ein Magnet.

General von Barnekow (16te Division) setzte seine Avantgarde

auf Saarbrücken tn schleunigen Vormarsch.

Gegen 3 Uhr trafen zwei Batterien der löten Division, da«

Regiment Nr. 4V und drei Eskadron« »om Husarenregiment

Nr. 9 auf dem Schlachtfelde ein.

Gleichzeitig wurden auch die Tsten der Sten Division auf dem

Winterberge sichtbar.

Der General v. Döring, Führer der Avantgarde de« 3ten Korp«,

hatte südlich Saarbrücken im Laufe de« Vormittag« rekognoscirt

und gesehen, daß die Ute Division bald nach 11 Uhr in ein

lebhafte« Gefecht verwickelt wurde. Er entschloß sich, mlt den

zur Stelle bereiten zwei Bataillonen und einer Eskadron die Ute
Division zu unterstützen. Ferner beorderte er seine Brigade: die

Regimenter Nr. 8 und Nr. 13, sowie zwei Batterien von Dud»

weiter heran und meldete die Sachlage dem General ». Stülpnagel,

welcher dle getroffenen Anordnungen billigte und an das

Hauptquarticr nach Neunkirchen berichtete. Hier traf die Nachricht

um 2 Uhr ein. Der General v. AlvenSleben beorderte

sofort alle Truppen seine« Korp«, die überhaupt noch hergeschafft

werden konnten, auf da« Gefecht«feld. Drci Bataillone de«

Regiment« Nr. 12 gingen per Bahn »on Neunkirchen nach St. Johann.

Die Korv«arttllerte wurde von Ottweiler au« in Marsch

gesetzt, drei Bataillone de« Regiment« Nr. 20 »on St. Wendel

au« per Eisenbahn trasportili. Regiment Nr. S2 und eine

Batterie sollten sich sofort »on St. Ingbert nach Saarbrücken

begeben.

Wir sehen also die ganze Ste Division, drei Bataillone de«

Regiments Nr. 20 und sechs Batterien ««««artillerie in

Bewegung.

Um 3V-. Uhr traf General v. AlvenSleben auf dem Schlacht»



- 361

fetfce efn. ©t fanfc, bereit« engagirt, »ot: ©fe gefammte 14te

©toifion, »om 8tcn Äotp« fca« 40. [Regiment, »om 3ten Äotp«
»iet Sataftlene. jwei Sattetfen.

©fc SRefognofcfttutg fcct fefnblfdjcn Stellung ergab: ©fe gtan«

jofen tjatten eine fcrmffcable Sefttlen auf ten fteflen, über 100

guß Jäh, aufftefgenfcen Höhen »on Spefdjetcn inne.

©ie hatten außetfcem ©tfctlng befefet.

©tjaffepet« in ©chüfeengräben, feinblidje ©efdjüfee unfc SDJfttail«

teufen Ijfclten fca» Sctterrafn untet mörfcerlfdjem geuer. ©le

baftlon«art(gcn Sorfprünge bet Höhe flanltttcn fcen ftcUcnwcf«

naheju fcnfrcdjten Slbbang.

©ine Satterfe »on jwötf ©efebüfeen. J»lfd)en ©tfcrfng unb

bet ©hauffec placlrt, bcherrfdjte ben Slnmarfd) »cn ©aarbrüden,

fcwfe fcen größten Shell fce« Sdjladjtfclbe«.

©le efnjfge SUtöglfdjfeft, efne fo gewaltige Softtion fcc« gclnfce«

ju nehmen, lag in fcer gefdjldten Senufeung fcc« Serrain« fca,

wo e« un« einigermaßen günfiig war, unb in ©ntwldlung tote««

mutljigfter ©netgle bort, wo e« galt, gegen fcie gront fcer Soft'
tfon anjuftürmen.

Seifcc« gefdjab (n uncetgteiehlldjci SBeife. ©le SRottc fcc« Sin«

faffen« In ter gront »ar fcer 14tcn ©(»Ifion jugefatlcn. — ©et
5tcn blich e« Beibehalten, junädjft auf tem linfen glügel fcic

waltbctcdte fteile Höhe ju gewinnen, ben tcdjten glügel fce« geht«

bc« jurüdjuwerfen unfc fo fcer lltcn ©toifion fcie SRöglidjfcit ju
gc.väbtcn, aud) ibtetfeft« »on 9tcucm »orjugeben. ©den fcer

Hnfe glügel fcet 14ten ©toffton ertjictt Ke SRIä)tung auf fcen

bewalfctten Shell fcct feinblicben Sofiticn öftlfdj bc« SBcgc« ©aat«

brüdcn<©pefd)crcn unb wurfce biet fcutd) bfe ©i»ifton«attfttctle

wcfcntllctj untetftüfet. ©a« [Regiment 9tt. 40 untet Dbetft SRcr

fodjt In fcem [Räume jwifdjcn fcet 14ten unfc ölen ©tolften.
3bren Sruppen »orau« traten fcet Srigabcfommanfceur ©eneral

». ©örlng unb ber ©toificnsfommantant ©eneral »on ©tülp«

naget auf fca« ©cfca)t«fctb geeilt unb hatten ble »ortfjetlbafteften

[Richtungen ermittelt, welche oen nadjfclgcnben Stuppen ju geben

waten, güplfet« unb ein SatatUcn bc« SRegiment« 9fr. 48 waten

bemgemäß »om ©tntral ». ©öring nad) bem Sßfntcrberge btrl«

gltt unfc befefeten fcie SBefnbetge ani ©üfcabbange, wäljrcnb Ke

mitgenommene Satterie auf fcct Höht »on ©aatbrüden ©tellung

nahm.

3nj»ffct)cn hatte ber ©tntral ». Äatmle ben Slngriff fn fcct

gront befohlen.

©iefet führte wegen fcct efngcttoffcnen Setftärfungen fce« gcln»

fce« ju feinem SRefultat.

©arauf befahl ©eneral Stülpnaget fcen Slngriff gegen fcc«

gcinfce« redjtcn glügel, unfc »äbrcnfc fcie Slnotfcnungen fcaju ge«

tteffen »utfcen, übernahm ber ©encrat ». ©ccben fca« Äommanfco.

©fefet gab fcem Slngriff gegen fcen redjtcn felnfcJiebcn glügel
eine mehr umfaffenfce [Richtung, unb e« gelang, fcie jenfeitige

SBalfclifiete ju gewinnen, wennglcicl) fcie Sctlufte febt bebeutenfc

waten. — 3«jwifd)en wat fca« ©rcnafclcr«5Rcgiment 9fr. 12 »on

9teunl(rd)en pet Sahn auf fcem ©djfadjtfclfce elngcttcffen. ©et

Dbetft ». [Reutet führte e« fclbftftänbig jum Slngtiff gegen fcen

tetben Setg »en ©pcfdjctcn »ot, weldjct unbcwalbct unfc äußetft

fielt wat. — ©« bebutfte wahilia) feinet fünfllidicn Setftätlung««

mittel, um biefen Shell wie eine natürliche geftung erfcheinen ju
laffen, unfc trefebem waren noch, überall ©räben ausgeworfen,

welche ben feinblicben ©cbüfeen unfc Sinien ©edung gcwätjtten.

Unfete bra»e Snfanterie ließ ftch aber tutet) nidjt« aufhalten,

©le hatte ganj ungewöhnliche Serlufte; fca« Serrain bot uncr»

hörte ©djwletfgfciten; fca« 12te SRegiment »ertor feinen Äom«

manfccur, Dberft ». 9teutct, bei »erwunbet wurtc, — abet ble

Höhe wutfce genommen ju fcerfelben Seit ct»a, al« c« fccin ffle«

ncral ». ©örlng gelungen war, feine Sataillone fcurd) fcen SBaffc

auf fcem linfen glügel bfnfcutd) bf« jut Jenfeitigen Siftcte »er«

juführen.

Um Herr fcc« Slateau« ju werten, crfdjfen e« erforberlfdj,

Äavaltette unfc Sirtillerie hfnaufjubringen.
©et ©eneral ». Sülew, Äommanfceut fcet SlrtiHerie, entfprad)

fcer an ihn gerichteten Stufforfcerung in fcer atterfüijeften grlft.
©cm Säten ttfdjtint e« umnöglidj, fcaß gahtjeuge »on fcct

©djwete efne« ©efdjüfec* einen ®ebftg«pfafc ju ettflmmen »tt»
mögen, wie e« jwef Satterien fcet öten ©toifion untet fcem SRaJot

». Stjndcr gelang.
Selbe griffen, auf bem Slateauranbe fn fcer ©djüfecntfnfe an»

gelangt, fofort wirffam in fca« ©efedjt ein, fdjeffen mit äiißetftet

Sväjfficn, trugen tafcurch wefentlid) jum ©elfngen fcc« ©anjen
bei unfc hielten trofe ensrmer Serlufte bl« jur fdjlleßlldjen fteg»

teidjen ©ntfdjelfcung fn fbret atlerting« gcfäljtfcctcn Sofitfon au«.

©ämmtlidje Satterien ivurfccn nunmehr unter fcen cfntjcftlidjcn
Scfchl tc« ©eneral« ». Sülcw geftettt, weldjer ta« ganje Slateau
unter geuer halten Heß.

©er gefnfc madjte fcref große frontale Dffenftoftößc. Slu« tem
SBalte am Ärcujbetge tcbouchftcnb, a»ancirte et in Sinie, begann

fein geuet auf minbeften« 1500 ©djtitte ©ntfetnung unb fefete

e« bi« ai.f 1000 ©djritte fort.

Stile tiefe «Angriffe feheiterten an bet unübertrefflichen [Ruhe

nnb Sapfcrfcft ber auf bem Slateau fechtenben 3nfantcr(e unfc

Sirtillerie, fowie an tem mit bödjfter Stäjlfton abgegebenen geuet
bet ffanfftcnfc aufgcftelltcn Satttrfcn.

Sil« foeben ein entfdjefbenfcer Dffcnfl»ftoß in te« geinbe« linfe

gtanfe angeottnet war, »erfudjte bet ©cgnet felbft nod) einmal

fein ©lud. 3" betfelben [Richtung, »ie jtwot, ging et jum
»leiten, lefeten ©egenangriff übet, wobef et etwa« weitet »otwätt«
fam. ©« gelang {hm abet nfdjt, unfere Sruppen jum Slufgcbcn

ihrer Softtion ju bringen unb Ihre »ortrefflidje Haltung ;u et«

fdjüttetn.
[finnmebt wutfce fcet Keffeit« fdjon angeorfcnete Dffenftofteß In

fce« gclnfce« Unfc gtanfe wltffam: güftlferbataflton fce« SRegiment«

9tr.l2; SägerbatailTon 9tt. 3; 2te« Sataillon fce* Selbtcgfment« ;
[Regiment 9fr. 52; jwef Sattetien fcct öten ©toifion.

©Iefet Slngriff gelang »cDfcmmen. ©er gefnb würbe fn ber

Stfdjtitng auf ©pcfdjctcn unb ©felfng jutüdgcwetftn; auf bet

ganjen Sinie begann et ju weldjen, feine Ätaft wat »eilig ge»

brechen. 9iad) ungefjeucicn Slnfttcngungcn wat c« gelungen, fcen

gefnfc au« efner Sofitfon bcrau«juwerfcn, »cn welä)et et geglaubt

hatte," fcaß fie uneinnehmbar fei.

— (Dffi jieltetpteußf fetjet Seif cht übet ba« ©cf echt

bei SBefßenbutg.) ©et Ätcnprlnj hatte ble Slbfidjt, am 5.

Sluguft mit fcer Slrmee bi« an fcfe Sauter »erjurüden, um fcie«

felbe mft fcen Sctttuppen ju übetfehteften. ©« mußte ju biefem

Swede fcet SicmSBatfc auf 4 ©tteden fcurdjfdjrltten werten, ©er
gefnfc foHte, wo et angtttoffen wutte, jurüdgewerfen werten,

©ie SRarfdjcrfcnung füt fcfe efnjelnen Äolonnen bcftlmmte:

1. ©fe ©toffton Sothmet, fcfe Sloantgarbe, fcfrigfrt (ich auf

SBefßenbutg unb fudjt ftd) (n Sefife fcet ©tatt ju fefecn. ©fe

hat (bte redjte glanfe fcutd) ©ntfcnfcung efne« ©etadjement« übet

Sctlenbom nach bem Sobenttjal ju ftdjern unb bridjt um 6 Uht
früh au« ihren Sioouaf« auf.

2. ©et SReft bc« Äotp« Hattmann mft fcct ©ioifion SBaltber

bridjt um 4 Uht ftüb au« ben Stocuaf« auf unb matfdjitt mit

Umgebung »on Sanfcau übet 3mpftingen unfc Setgjabctn nad)

Dber=Dttet«bad).

3. ©le Äa»atleiic«©f»lfion fonjenttftt ftdj füblfä) SRörtbcim

um 6 Uhr früh unb marfchirt übet 3u«(jelm, SRcbtbad), Slülg»

Ijefm, Sabelroth, Äapeden bi« an fcen Dttcrbaä), 4000 ©djrltte
öftlid) Dbcr«Dtter«bad).

4. ©a« 5tc Äorp« bridjt um 4 Uhr früh au« tem Sioouaf
bei SWIgbcfm auf unb marfdjtrt über Sabelroth unfc Sftiefcer«

Dtterbadj auf ©roß-©tefnfelb unfc Äap«wc»cr. ©« formirt feine

befonbere Stoantgarte, bie bei ©t. SRcmi) unfc Sßergbäufel bie

Sauter übcrfdjtcitct unb auf fcen Jenfeitigen Höben Sorpoften

au«fcfet.

5. ©a« Ute Äctps bricht um 4 Uht ftüb »on SRohbad) auf

unb bittgilt ftd) übet ©tcinwcllct, SBlnfcen, ©djcifct fcutd) fcen

Sfcnwalfc auf fcfe Sienwalb««Hütte. ©» fctmltt fefne befonbere

Sloantgatbe, fcie übet fcie Sautet »erbringt unfc auf ten Jenfeitigen

Höljen Sorpoften ausfefet.

6. ©a« Äotp« Sßcrfcct marfdjirt auf fcer großen ©traße nad)

Eauterburg, fudjt fia) in Sefife blcfc« Drte« ju fefecn unfc fefet

«uf fcem Jenfeitigen Ufer Sotpcften au«.
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selve ein. Er fand, bereit« engagirt, »or: Die gesammte Ilte
Division, »om 8ten Korp« da« 40. Regiment, vom 3ten Korp«
»1er Bataillone, zwei Batterien.

Die Rekognoscirung der feindlichen Stellung ergab: Die Franzosen

hatten eine formidable Position aus dcn steilen, über 1<X)

Fuß jäh aufsteigenden Höhen »on Speicheren inne.

Sie hatten außerdem Stiering besetzt.

Chassepot« in Schützengräben, feindliche Geschütze und Mitrailleusen

hielten da« Borterrain unter mördcrischcm Fcuer. Die
bastionêartigcn Vorspränge der Höhe flonlirtcn den stcllcnwei«

nahezu senkrechten Abhang.

Eine Batterie »on zwölf Geschützen, zwischen Sticring und

der Chaussee placirt, beherrschte den Anmarsch »on Saarbrückcn,

sowie den größten Thcil de« Schlachtfeldes.

Die einzige Möglichkeit, eine so gewaltige Position de« Feinde«

zu nehmen, lag in der geschickten Benutzung de« Terrain« da,

wo ei un« einigermaßen günstig war, und tn Entwicklung todcS-

muthigster Energie dort, wo es galt, gegen die Front dcr Position

anzustürmen.

Beides geschah in unvergleicbllchcr Weise. Die Rolle des

Anfassen« in der Front war dcr Ilten Division zugefallen. — Der
Sten blieb es »orbehalten, zunächst auf rem linkcn Flügel die

waldbedcckte stelle Höhe zu gewinnen, dcn rechten Flügel dc« FcindcS

zurückzuwerfen und so dcr Ilten Division die Möglichkeit zu

gewähren, auch IhrcrscitS von Neucm vorzugehen. Schon dcr

linke Flügcl der Ilten Division erhielt die Richtung auf dcn

bcwaldeten Theil dcr feindlichen Position östlich des Wcgcs Saar-
brücken-Spcichcren und wurde hier durch die Divisionsartillerie

wesentlich untcrstützt. DaS Regiment Nr. 10 unter Obcrst Rcr

focht in dem Raume zwischcn dcr Ilten und öten Division.

Ihren Truppcn voraus waren der Brigadckommandeur General

». Döring und dcr Divisionskommandant General von Etülpnagel

auf da« GefcchtSfcld geeilt und hattcn die »ortheilhaftesien

Richtungen ermittelt, welche oen nachfolgenden Truppen zu gcben

waren. Füsilier- und ein Bataillon de« Regiment« Nr. l3 waren

demgemäß »om General ». Döring nach dem Winterbergt dirigirt

und besetzten die Weinberge am Südabhange, während die

mitgenommene Batterie auf der Höhe von Saarbrücken Stellung

nahm.

Inzwischen hatte dcr General ». Kamele den Angriff in der

Front befohlen.

Dieser führte wegen der eingetroffenen Verstärkungen de« Feinde«

zu keinem Resultat.

Darauf befahl General Stülxnagel den Angriff gcgen de«

Feinde« rechten Flügel, nnd während die Anordnungen dazu

getroffen wurden, übernahm dcr Gcncral ». Goeben da« Kommando.

Dieser gab dem Angriff gegen den rechten feindlichen Flügel
eine mehr umfassende Richtung, und e« gclang, die jenseitige

Waldlisiere zu gewinnen, wenngleich die Verluste sehr bedeutend

waren. — Inzwischen war das Grenadier-Regiment Nr. 12 von

Neunkirchen per Bahn auf dem Schlachtfelde eingetroffen. Der

Oberst v. Reuter führte e« selbstständig zum Angriff gegen dcn

rothen Berg von Speicheren vor, welcher unbewaldct und äußerst

stcil war. — E« bedurfte wahrlich keiner künstlichen VerstärkungS-

mittcl, um dtcsen Theil wie eine natürliche Festung erscheinen zu

lassen, und trotzdcm waren noch überall Gräben ausgeworfen,

welche den feindlichen Schützen und Linien Deckung gewährten.

Unsere brave Jnfantcrie ließ sich aber durch nichts aushalten.

Sie hatte ganz ungewöhnliche Verluste; das Terrain bot unerhörte

Schwierigkeitcn; das 12te Regiment verlor seinen

Kommandeur, Oberst v. Reuter, der verwundet wurde, — aber die

Höhe wurde genommen zu derselben Zeit etwa, als eS dem

General ». Döring gclungcn war, scine Bataillone durch dcn Wald

auf dem linken Flügel hindurch b!« zur jenseitigen Lisière

vorzuführen.

Um Hen de« Plateau« zu werden, erschien e« erforderlich,

Kavallerie und Artillerie hinaufzubringen.
Dcr General v. Bülow, Kommandeur der Artillerie, entsprach

der an ihn gerichteten Aufforderung tn der allerkürzesten Frist.
Dem Laien erscheint e« unmöglich, daß Fahrzeuge »on der

Schwere eine« Geschütze« einen Gebirg«pfad zu erklimmen

Vermögen, wie e« zwei Batterie» der dien Division untcr dcm Major
». Lyncker gelang.

Beide griffen, auf dcm Plateaurande in der Schützenlinie
angelangt, sofort wirksam in da« Gcfccht ein, schössen init äußerster

Präzision, trugen dadurch wesentlich zum Gclingcn dc« Ganzcn
bci und hielten trotz enormer Verluste bis zur schlleßlichen

siegreichen Entscheidung in ihrcr allerding« gefährdete» Position an«.

Sämmtliche Batterien wurden nunmchr unter dc» einheitlichen

Befehl de« General« ». Bülow gestellt, welcher da« ganze Plateau
untcr Fcuer halten ließ.

Der Feind machte drei große frontale Offensivstößc. Au« dcm

Walde am Kreuzbcrge debouchtrcnd, avancirte er in Linie, begann

sein Fcucr auf mindesten« 1500 Schritte Entfernung und sctzte

e« bi« ar f 1000 Schritte fort.

Alle diese Angrisse scheiterten an der unübertrefflichen Ruhe

und Tapferkeit der auf dem Plateau fechtenden Infanterie und

Artillerie, sowie an dem mit höchster Präzision abgegebenen Feuer
der fiankirend aufgestellten Batterien.

Al« soeben ei» entscheidender Offensivstoß in de« Fcindc« linke

Flanke angeordnet war, versuchte der Gegner selbst noch einmal

scin Glück. Jn dersclben Richtung, wie zuvor, ging er zum

vierten, letzten Gegenangriff über, wobci er etwa« weiter vorwärts
kam. Es gelang ihm aber nicht, unsere Truppen zum Aufgeben

ihrer Position zu bringen und ihre vortreffliche Haltung zu er»

schüttern.

Nunmehr wurde der diesseits schon angeordnete Offensivstoß in
des FeindeS linke Flanke wirksam: Füstlicrbataillon des Regiment«

Nr. 12; JZgcrbataillon Nr. 3; 2te« Bataillon de, Leibregiment« ;
Regiment Nr. 52; zwci Batterien der 5ten Division.

Dieser Angriff gelang vollkommen. Dcr Fcind wurde in dcr

Richtung auf Speicheren und Etzling zurückgeworfen; auf der

ganzen Linie begann er zu weichen, seine Kraft war völlig
gebrochen. Nach ungeheueren Anstrengungen war e« gclungcn, den

Feind au« eincr Position herauszuwerfen, von wclchcr er geglaubt

hatte,'daß sie uneinnehmbar sei.

— (Offizieller preußischer Bericht über da« Gefecht
bei Weißenburg.) Dcr Kronprinz hatte die Absicht, am 5.

August mit dcr Armce bi« an die Lauter vorzurücken, um
dieselbe mit dcn Vortrupxen zu überschreiten. Es mußtc zu diesem

Zwecke der Bien-Wald auf l Strecken durchschritten werden. Dcr
Feind sollte, wo er angetroffen wurde, zurückgeworfen werdcn.

Die Marschordnung für die einzelnen Kolonnen bestimmte:

1. Die Division Bothmer, die Avantgarde, dirigirt sich auf

Weißendurg nnd sucht sich tn Besitz der Stadt zu setzen. Sie

hat ihre rechte Flanke durch Entsendung eines Détachements über

Bellenborn nach dem Bobenthal zu sichern und bricht um ö Uhr

früh au« ihren Bivouaks auf.

2. Der Nest de« KorxS Hartmann mit der Division Walther

bricht »m l Uhr früh au« den BivonakS auf und marfchirt mit

Umgehung »on Landau über Impflingen und Bergzabcrn nach

Ober-Ottenbach,
3. Die Kavalleric-Division konzcntrirt sich südlich Mörlheim

um 6 Uhr früh und marschirt über Insheim, Rohrbach, Ntllig-
heim, Babelroth, Kaxcllcn bi« an den Otterbach, l000 Schritte

östlich Obcr-Ottcr«bach.

l. Da« 5te Korp« bricht um l Uhr früh auS dcm Bivouak

bei Billlgheim auf und marschirt über Babelroth und Niedcr-

Otterbach auf Groß Steinfeld und Kapsweyer. E« formirt seine

besondere Avantgarde, die bet St. Rem, und Worghäusel die

Lauter überschreitet und auf den jenseitige» Höhen Vorposten

«««setzt.

5. Da« Ute Korps bricht um l Uhr früh »on Rohbach auf

und dirigirt sich über Steinweller, Winden, Scheidt durch den

Btenwald auf die Bicnwald«-Hütte. E« formirt seine besondere

Avantgarde, die übcr die Lauter Vordringt und auf den jenscitigen

Höhen Vorposten aussetzt.

6. Da« KorxS Wcrdcr marschirt auf dcr großen Straßc nach

Lauterburg, sucht sich in Besitz dicscS OrteS zu setzen und setzt

«uf dem jenseitigen Ufer Vorposten aus.
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7. ©a« Äorp« »on fcet Sann bricht um 4 Uht au« fcen Si«

»cuaf« auf unfc marfdjlrt auf ter großen ©traße über SRüljtjclm
nad) Sangenfantcl, wo c« weftlid) tieft« Orte« Sioouaf« bejiebt.

8. ©a« Hauptquartier wirb »erauefirfjtlidj nad) 9cicter-Dtter<
bad) »erlegt werten.

Slm SJccrgcn te« 4. Sluguft traten tiefer ©i«pofitlon gemäß

fämmtlfdje Äolennen ten Scrmarfch an. ©er .Rrcnprinj traf
bef trübem, rcgnidjtem Setter auf ten Höhen öftlid) »on ©d;wci»
gen ein; gleidjjeitig fielen tlc erften ©djüffe »cn SBcißcnburg,
gegen welchen Drt tlc Stoantgatfcc ber ©toifion Sotbmer jum
Slngriff »erging. SBcißcnburg befifet eine »ötttg gefcbloffene @n«

ceinte au« SBaa unb ©raben. ©Ic Sbore waren gefchloffen unb
ftarf »erbartlfatltt. ©er Drt war mtt 2 Sataftlcnen, Je efne«

»em lten [Regiment Surcc« unb »om 74. Sinlen<3nfantcrie»
SRegiment, befefet.

Sluf fcen Höhen füHldj Sßcfßcnburg entwldelten fia) 2 anbere
Sataillone fn Sfnie unfc eine Satterie. ©ic Stoantgarfcc fcct ©l«
»ifion Sotbmcr, »cn fcer fflefafeung SBcißcnburg« mft geuet
empfangen entwfdeltc fbte trei Sataffloue, ta« ©tje»autcgerS«
[Regiment unb eine Satterie fütlicb ©chweigen unfc eröffnete efn
lebhafte« gcuergefedjt gegen SBcißcnburg.

3'i fcfcfcm Drte brach fehr halb an jwef ©teilen geuer au«:
fccd) fdjien efn ©türm untet Sctüdftcbtlgung fcer letalen Ser«
bältniffe »crläuftg nldjt rathfam. SRan jog c« mit [Recht »er,
fcfc ©rfolge fcer übrigen Äolonnen abjuwarten, unb befchränfte
ftd) tcßhalb auf tiefer ©teile auf ein blnbaltcntcS gcucrgefedjt.

©a« öte Äorp« Ijatte tlc 9tc ©lolfton an bet SStc; fcie Sloant«

garte, 17te 3nfaittericbtigabe, wat auf fcie Uebctgänge bei bet
©t. SKem»«äRüble unfc bei SPctgbäufct birlglrt worfcen. Um 9%
Uht fccbcuchirtcn fcfe Sfttcn fciefer Äolonnen Jenfcfi« fcct Sautet
unb fotmftttit ffd) jum Slngriff auf ©uttenhef unb Ke neben«

llcgcntcn Höhen, »on fcenen au« fcet gefnfc unt 10 Ufjt ein leb«

hafte« fflefdjüfefcuet eröffnete.

?U« fcem ©enetatfemmanfcc fcc« öten Sltmccfotp* gcmctfcct

würbe, fcaß fcfe ba»ctifd)e ©(»ffton Sotbmcr »ot SBcißcnbutg ftarf
engagirt fef, ctblclt fcie 18te 3nfantet(cbtlgafce untet ©cnetai»

majet »on Solgt=SRbecfe ten Befehl, gegen Slltcnftatt unfc übet
Kefcn Ott bfnau« gegen fcen ©efsbctg »otjugefjcn. Um 11 Uht
tüdtc fcfe SOte fcct Stfgafce gegen Sittenftafct hetan. Um 11' i
Uhr wat btt Dtt genommen, unb fccboudjfrte Ke Srigabe am
fütlfdjen Ufer fcet Sautet, wo felbft fte pch fogtefd) jum Slngtiff
gegen ten ©c(«betg formlrte. ©er geint hatte auf tiefer Höh«
eine ftarfe Sefttlen genommen, ©tcidjjcitig würben j»cl Sa»
taitfone »cm 47tcn SRegiment (I8te Srigafce) unfc 1 Satattten
»om ö8ten SRegiment (17te Srigabe), weldje« tefetete ebenfafl«

gegen Stltenftatt »ergerüdt war, am fütlfdjen Sauterufet gegen

SBcißcnbutg entfantt, um fcie baperifche ©toifion Sotbmcr bei

SBcgnabme blcfc« Dttc« ju untetftüfeen.
Um fctcfclbe Seit, ll'/i Uht, lief beim Äronprinjen fcfc ÜRct«

fcung ein, fcaß auch Ke Sfttcn fce« 9tcn Äorp« linf« neben fcenen

fcc« 5tcn eingetroffen wären.

©cnetai »on Scfc hatte fcen Sfcnwalfc unb fcfe Sautet, ebne

auf SBifcctftanb ju flößen, buribfcbritten unfc fcemnädjft, jufolge
fcc« Um ertheilten Scfchl«, fcen Sormarfd) über ©djtcithal in
fcct SJiidjtung auf 3ngc!«ljelm fertgefefet. Um 11 Uljr waren fcie

SiMcn fce« Äorp« au« ©Chieftbal tcboudjitt unb foglcld) in fcet

SRichtung auf fca« Äancncnfcuct gegen fcen ©eisbetg »ctgefdjidt
»orfcen.

9tad) efnem lebhaften Sirtfllerfcfampi »on Seiten fcc« ötcnÄotp«
an weldjem fid) aud) ein Sbeil fcet ÄotpSattfllcric betheiligt hatte,

acancirte um 121/» Uhr fcfe 18tc 3nfantcr(cbrigabe gegen fcen

©elsbcrg, wäbrenb »em 9tcn ÄorpS fcie 4 lte Srigafce, weldjer
fcie ÄorpSartilterie »crangecilt war, gleidjjeitig »on ©djlcitbal
her gegen bfefe ©tellung »errüdte.

©a« bloße ©rfchtlnen fctefet Stuppen hatte fcen gefnfc fdjon

gejwungcn, gegen fccnfclbcn gtent ju machen unt ten tcdjten

glügel juiürfjuncbmen. ©fe pteußlfdjcn Sataillone aoaneftten

fcie fteile Hötje tjinan mit unübeittefflldjet Stube unb Staoout;
trofe fcc« mörfcerifdjen geuer« fce« ©egner«, trofe fcer großen

©djwteriglciten, »eldje fcer fteile Slbbang fcem Stoanciren entgegen«

ftcflte, fdjwanltc fcfe Sewegung feinen StugenbHcf. Unter großen

Serluften, weldje namentlich ta« an tet StMc marfttjltcnfce JtönlgS»

©renatfer SRegiment SRr. 7 erlitt, wurtc um 12l/i Uhr ta« »ct-
terfte ©ehöft unb um 1 Uljr ta« babinter gelegene ©djloß im
erften Slnlauf genommen, ©ic lte Äompagnie be« öten Säger«

bataitlons eroberte um 12'/» Utjr ein franjöfifdjc« ©efdjüfe, wet»

ehe« jur glanflrung fcc« Slbljangc« mit bet gtont gegen SBcißen«

bürg ein wenig »ergcfdjebcn war. SRit Serluft be« ©ef«bcrgc«

hatte fcie franjöfifdjc ©tellung iljren Hauplftüfepunlt eingebüßt.

Um l'/> Uljr »evfndjtcn He granjofen nod) einen furjen, abet

»ctgeMidjcn Dffenftoftcß, augenfcljefntid) nur jur ©edung ihre«

SRüdjuge«, fcer (n fcrei Äolonnen fcurd) ten großen Slenwalfc an»

getreten wurfce. SRadjtem um l'/> Uhr Ke Sirtillerie beim Äorp«
mit gutem ©rfolge ble abjfcljeiiteii feinblidjen Äolonnen bcfdjoffcn

hatte, übernahmen um 2 Utjr fcie beiben Äa»alterle«SReglmentet

ter 9tcn unb lOtcn ©toifion ble Serfolgung.

©er Äemmanfccur ter 4tcn Äa».i(fcrie=©i»ffion trljftlt um
4 Uljr fcen Scfchl, feine SRegimenter bl« an fcie Slnic SBcißen«

biifg«Slltcnftafct beranjujieben.
SBa« fcic ©rflürmung »on Sßeißenburg betrifft, fc griffen um

12 Uhr ble Sruppen ter ©lolfton Sotbmcr gleidjjeitig mit ben

»orrrwäbntcn fcrcl preußifchen Satalttonen He geftung an, fceten

forgfältfg »irbarrlfafcfrte Short fcurd) fcfe Sirtillerie eingefdjofjcn
werfcen mußten.

Saijcrifche unfc pteußifdjc Sataillone nahmen fcie ffjncn gegen«

übcrllegcnten ©Ingänge im erften Slnlauf. ©ie Scfafettng wurte
gefangen genommen. 9tad) ber ©rftürmung »on Sßeißenburg

wurte fca« batjerifdje Äcrp« Hartmann bl« übet ben Änctenpunft
ber ©bauffee »cn gtraßburg unfc Sttfdj hinaus »orgenommen.

6o war »cn allen Sruppen, wenn aud) tbeilweife mit fdjweren

Serluften, fcie Slufgabe fce« Sage« glänjenfc gelöst.

©er erfte Sieg auf franjöjifdjem Soten, fcet Slnblid ber »er«

fjättnißmäßlg jablrclchcn franjöpfdjen ©efangenen wirb itnjwclfet«

haft fcie ©IcgeSjuocrfieht fcct fccutfdjen Stuppen nod) ftStlcn unfc

erheben.

Sluf franjöpfdjct ©efte Ijat fcfe ©(»ffton ©ouatj entgegen«

gcftanfcen.

©s wutfccn ©efangene gemadjt »om 50., 74. unfc 78. Sfnfcn«

Snfantctfe-SRegiment, »om lten [Regiment Surco« unfc »om 3. H"'
farcn«SRcg(ment.

Sei fcer©i»iftcn hefanfcen ftd) fca« Ute [Regiment Chasseurs

k cheval, fowfe 3 Satterien unfc 1 SRitraillcufcmSatterfe, »on

fcenen lefetere Jcfcoeh nur 3 ©djüffe auf große ©ntfernungen gegen

SlrtiHerie abgab, bann aber burdj eine cinfdjlagenfce preußifdje

©ranate, »eiche tie ©rplopon einet SDcittailleufe bcwlrfte unfc

große Scrfjeerungen unter fcct SebfcnungSmannfdjaft anrichtete,

jum 2lbfar)ren gejwungcn wurte.

©ätnmtlfdje fm ©efedjt gewtfene bteffeftlge Sruppen btooua«

firten auf ben Höhen füblidj fcet Sautet unfc fefeten Sctpcftcn auS.

©äs fombinirte Jfotps SBerber hatte Sauterburg ohne ©efcä)t

befefet, efne Srigabe gegen ©ctj oorgefchoben unb Sctpcftcn fm

Slnfdjluß an Diejenigen fcc« 9tcn Äotp« au«gefefet.

©enetal ©oua» ift gefallen, fein ®cnetalftab«ofPjfct »etwunbet

in ©cfangcnfdjaft gerathen. ©Ic Serlufte fcc« gclnfce« an Sollten

unb Serwunbeten laffen ftd) ntdjt genau übetfeben, weil betfclbe

bie Sctwunfceten auf feinem SRüdjuge mitgefühlt hat. ©itea 1000

un»erwunfccte ©efangene, barunter ungefäbt ,30 Dfftjiete, fowie

ein ctoberte« ©efdjüfe fielen ben ©iegern (n fcfc Hänfce. ©ie

fcieffettigen Serlufte pnfc bebeutenb, namentlld) an Dffijieren.

Som öten Äotp« haben »ttloren:
©a« 58fte [Regiment: 5 Offijiere tobt, 11 Dfpjietc »erwunbet;

fca« Äönig««©renafcicr»[Regiment: 10 Dfftjiere tobt, 12 Dfftjiete

»erwunfcct; ba« 47fte SRegiment: 1 Dfftjier tott, 2 Dfftjiere
»erwunbet; ba« 4tc ©tagcner=SRegiment: 1 Dfftjict tobt; fca«

öte Sägcrbataltton: 2 Dfftjiete »etwunbet.

Som Uten preußtfdjen Äorp« finfc 15 Dffijfere »ctwunfctt;

»om 2tcn ba»etffd)en Äotp« 3 Dfftjiete tobt, 14 Dfftjiete »et»

wunfcet.

©et ©efammtoettuft an SJRannfdjaft beträgt übet 700 SRann

an Sobten unb Sctwunfceten. (gettf. folgt.)
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7. Dai Korp« »on der Tann bricht «m 4 Uhr au« den Bi-

vouak« auf und marschirt auf dcr großen Straße über Rülzheim
nach Langcnkandcl, wo eS westlich dicsc« Oric« Bivouak« bezicht.

8. Da« Hauptquartier wird voraussichtlich nach Zticdcr Otter-
bach »crlcgt wcrdcn.

Am Morgcn dc« 4. August tratcn dicscr Disposition gemäß

sämmtliche Kolonncn dcn Vormarsch an. Dcr Kronprinz traf
bei trübem, rcgnichtem Weticr auf dcn Höhcn östlich oon Schwei-
gcn ein; gleichzeitig siclen die ersten Schüsse »on Wcißcnburg,
gcgcn welchen Ort die Arantgorde der Division Boihmer zum
Angriff vorging. Weißenburg bcsitzt cine völlig gcschloffcne
Enceinte au« Wall und Graben. Die Thore waren geschlossen und
stark verbarrikadirt. Dcr Ort war mit 2 Bataillonen, je eines

vom Iten Regiment Turco« und »om 74. Linien-Jnfantcrtc-
Negiment, besetzt.

Auf den Höhen südlich Wclßcnburg entwickclten sich 2 andere
Bataillone In Linic und eine Batterie. Die Avantgarde der
Division Bothmer, »on dcr Bcsotznng Wcißcnburg« mit Fcucr
empfangen, entwickelte ihre drei Bataillone. das ChevaulcgerS-
Rcgiment und eine Batterie südlich Schweigen und eröffnete ein
lebhafte« Fcuergefecht gegen Wcißcnburg.

Jn diesem Orte brach sehr bald an zwei Stcllen Feuer au«:
doch schien ein Sturm unter Berücksichtigung der lokalen
Verhältnisse vorläufig nicht rathsam. Man zog e« mit Rccht »or,
die Erfolgc der übrigen Kolonnen abzuwarten, und beschränkte
sich deßhalb auf dicscr Stcllc auf cin hinhaltcndcS Fcucrgcfecht.

Da« Ste Korp« hatte die 9tc Division a» dcr Töte; die Avantgarde,

17te Jnfantericbrigade, war auf die Uebergänge bci der

St. Remy-Mühle nnd bei Worghänsel dirigirt wordcn. Um 9','t
Uhr dcbouchirten die Töten dieser Kolvnnen jenseit« der Lauter
und formirten sich zum Angriff auf Guttcnhof und die neben-

licgcnken Höhen, »on denen au« der Feind um 10 Uhr ein
lebhafte« Geschützfeuer eröffnete.

Al« dem Generalkommando de« Sten Armeekorp« gemeldet

wurde, daß die bayerische Division Boihmer »or Weißenburg stark

engagirt fei, erhielt die 18te Jnfantericbrigade unter General,
major von Voigt-Rheetz den Bcfchl, gegen Altenstadt und über
dicscn Ort hinau« gegen den Gei«berg vorzugehen. Um 11 Uhr
rückte die TSte der Brigade gegen Altenstadt heran. Um 11'
Uhr war der Ort genommen, und debouchirte die Brigade am
südlichen Ufer der Lauter, woselbst sie sich sogleich zum Angriff
gegcn den Gcisbcrg formirte. Der Feind hatte auf dieser Höhe
eine starke Position gcnommen. Gleichzeitig wurden zwci
Bataillone »om 47tcn Rcgiment (i3te Brigade) und 1 Bataillon
vom 53ten Regiment (17te Brigade), welchc« lctztcre ebenfalls

gcgen Altenstädt vorgerückt war, am südlichen Louterufer gegcn

Wcißcnburg entsandt, um die bayerische Division Bothmer bei

Wegnahme dieses Orte« zu unterstützen.
Um dieselbe Zeit, 11'/, Uhr, lief beim Kronprinzen die

Meldung ctn, daß auch die Töten de« 9tcn Korp« link« neben dcnen

des Sten eingetroffen wären.

Gcncral »on Brsc hatte den Bienwald und die Lauter, ohne

auf Widerstand zu stoßen, durchschritten und demnächst, zufolge
dcS ihm ertheilten BefchlS, dcn Vormarsch übcr Schleithal in
der Richtung auf Jngolsheim fortgesetzt. Um 11 Uhr waren die

Töten de« Korps au« Schleithal dcbouchirt «nd foglcich in der

Richtung aus da« Kanonenseucr gcgen den Geiêbcrg vorgeschickt

worden.

Nach einem lcbhaftcn Arttlleriekampf »on Seiten de« Sten Korp«

an welchem sich auch ein Thcil dcr KorpSartillerie betheiligt hatte,

«vanente um 12'/<> Uhr die tiZte Jnfantericbrigade gcgcn den

Gcisbcrg, während »cm 9ien KorxS die lite Brigade, welcher

die KorpSartillerie »orangeeilt war, gleichzeitig »on Schleithal
hcr gegen diese Stellung vorrückte.

Das blvßc Erscheinen dieser Trupxcn hatte den Fcind schon

gezwungen, gegen denselben Front zu machen und dcn rechten

Flügcl zurückzunchmen. Die preußischen Bataillonc avancirten

die steile Höhe hinan mit unübertrefflicher Ruhe und Bravour;
trotz dc« mörderischen Feuer« de« Gegners, trotz der großen

Schwierigkeiien, welche der steile Abhang dem Avanciren entgegen¬

stellte, schwankte die Bewegung keinen Augenblick. Unter großen

Verlusten, welche namentlich das an dcr Töte marschirende König««
Grcnadicr Ncgimcnt Nr. 7 crlitt, wurde um 12'/» Uhr d»S »or-

dcrstc Gehöft und um 1 Uhr da« dahinter gelegene Schloß tm

ersten Aulauf gcnommen. Dic Itc Kompagnie des Stcn Jäger-
bataillons eroberte um 12'/> Uhr ein französisches Geschütz, mel-

chcs zur Flankirung dcS Abhanges mit der Front gcgen Weißenburg

ei» wenig vorgcschobc» war. Mit Vcrlust des Gcisbergc«

hatte die französische Stcllung ihrcn Hauptstützpuukt etngcbüßt.

Um 1'/, Uhr »ersuchten dic Franzosen noch einen kurzen, aber

vcrgcblichcn Offensivstoß, augenscheinlich nur znr Deckung ihre«

Rückzuges, dcr in drei Kolonnen durch den großen Bienwald
angctrctcn wurde. Nachdem nnr 1'/, Uhr die Artillerie beim Korp«
mit gutem Erfolge die obzichcnden fcindlichc» Kolonnen bcschoffcn

hatte, übernahmen um 2 Uhr die beiden Kavallerie-Regimenter
der 9ten und 1«ten Division die Verfolgung.

Der Kommandeur der 4ten Kavtllcrie-Division crhielt um
4 Uhr den Befehl, seine Regimenter bis an die Linie Weißen-

burg-Altcnstadt heranzuziehen.
Wa« die Erstürmung von Weißenburg betrifft, s» griffen um

12 Uhr die Trnppen dcr Division Bothmcr gicichzcitig mit den

vorerwähnten drci preußischen Bataillonen die Festung an, deren

sorgfältig »erbarrikodirte Thvre durch die Artillerie eingeschossen

werden mußten.

Bayerische und Preußische Bataillone nahmen die ihnen

gegenüberliegenden Eingänge im erstcn Anlauf. Die Besatzung wurde

gefangen gcnommen. Nach der Erstürmung »on Weißenburg

wurde da« bayerische Kcrx« Hartmann bi« über dcn Knotenpunkt

der Chaussee von Straßburg und Witsch hinau« vorgenommen.

So war von allen Truppen, wenn auch theilweise mit schweren

Verlusten, die Aufgabe de« Tage« glänzend gelöst,

Der erste Sicg auf franzSsischcm Boden, der Anblick der

verhältnißmäßig zahlrcichen französischen Gcfangcncn wird unzweifelhaft

die Sicgcszuvcrsicht dcr deutschen Truppcn noch stärken und

crhebcn.

Auf französischer Seite hat die Division Douay
entgegengestanden.

Es wurden Gefangene gemacht vom 50., 74. und 73. Linien-

Infanterie-Regiment, vom Iten Rcgiment Turco« und »om 3.
Husaren-Regiment.

Bet der Division befanden sich da« Ilte Regiment OK«»««»
à cdeval, sowie 3 Batterien und 1 Mitrailleusen-Batterie, »on

dcncn lctztcre jcdoch nur 3 Schüssc auf große Entfernungen gegen

Artillerie abgab, dann »bcr durch eine einschlagende preußische

Granate, welche die Erplesion einer Mitrailleuse bewirkte und

große Verheerungen untcr der Bedienungsmannschaft anrichtete,

zum Abfahrcn gezwungen wurde.

Sämmtliche im Gefecht gewesene diesseitige Truppcn bivoua-

kirten auf de» Höhen südlich der Lauter und setzten Vorposten au«.

Da« kombtnirte Korp« Werder hatte Lauterburg ohne Gefecht

bcsctzt, eine Brigade gegen Selz vorgeschoben und Vorposten im

Anschluß an diejenigen dc« 9tcn Korp« ausgesetzt.

General Douay ist gefallen, sein GcneralstabSofstzier verwundet

in Gcfangcnschaft gerathen. Die Verluste deS Feinde« an Todten

und Vcrwundctcn lassen sich nicht gcnau übersehen, weil derselbe

die Vcrwundctcn auf seinem Rückzüge mitgeführt hat. Circa 1000

unverwundcte Gefangene, darunter ungefähr M Offiziere, sowie

ein erobertes Geschütz fielen den Siegern in die Hände. Die

diesseitige» Verluste sind bedeutend, namentlich an Ofsizieren.

Vom 5ten KorxS haben verloren:

Da« 58ste Regiment: 5 Offiziere todt, 11 Offiziere verwundet;

da« KSnig«-Trenadier-Rkgivient: 10 Offiziere todt, 12 Offiziere

verwundet; das 47ste Regiment: 1 Offizicr todt, 2 Offiziere

verwundet; da« 4te Dragoner-Regiment: 1 Ofsizicr iodt; da«

5te Jägcrbataillon: 2 Ofsiziere verwundet.

Vom lltcn preußischen KorpS sind IS Ofstziere verwundet;

vom 2tcn bayerischen Korp« 3 Ofsiziere todt, 14 Ofsiziere

verwundet.

Der Gesammtverlust an Mannschaft beträgt über 700 Mann

an Todten und Verwundeten. (Forts, folgt.)
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